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Amts Blatt. 
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2 6. Marienwerder, den Sten Februar 1839. 


— — ꝑ ——— —— — — — 
Das te Stuͤck der Geſetz⸗Sammlung enthaͤlt unter: 

No. 1959. Die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 11ten April v. J. wegen 
Einführung der Wegegeld-Hebung auf den Bezirks- Straßen des 
linken Rheinufers; 

No. 1960. Allgemeine Muͤnz-Convention der zum Zoll- und Handels; Verein 
verbundenen Staaten, vom 30ſten Juli v. J. und 

die Aller hoͤchſten Kabinets-Ordres 

No. 1961. vom 22ſten Dezember v. J., die anderweite Feſtſtellung der Cor. 
petenz-Verhaͤltniſſe zwiſchen dem Ober⸗Appellations⸗Senat und den 
uͤbrigen Senaten des Kammergerichts betreffend, und 

- No. 1962. von demſelben Tage, die Feſtſtellung der Competenz: Berhältniffe 
des Tribunals des Koͤnigsreichs Preußen und der Ober⸗Landes⸗ 
Gerichte zu Koͤnigsberg, Marienwerder und Inſterburg betreffend. 


Bekanntmachung des Koͤniglichen Ober-Praͤſidiums. 

Das Verzeichniß der im Jahre 1835 gedruckten und verlegten Schriften betreffend. 

* 8 ie Herren Buchdrucker und Verleger in der Provinz Preußen ner⸗ 
den, ſoweit fie damit noch im Rückſtande find, mit Bezug auf die, durch die 
Amts, und Intelligenz⸗ Blätter, fo wie durch die Jeiiungen am IGten April 
1328 und 17ten Mai 1834 erlaſſenen Bekanntmachungen, aufgefordert, das 
Verzeichniß der im Laufe des verfloſſenen Jahres gedruckten und verlegten 
Schriften, mit Einſchluß der Wochen⸗ Monats: und allgemeinen Zeitſchriften, 
unter Beifügung des Nachweiſes über die Ablieferung der Pflicht- Exemplare 
an die Koͤuiglichen Bibliotheken zu Berlin und Koͤnigsberg, des ſchleunigſten 
bier einzuſenden. wer joy, 
„Eine gleiche Aufforderung ergeht an die lithographiſchen Inſtitute zur 
Einſendung des Verzeichniſſes der von ihnen gefertigten Artikel, welche ein 

Intereſſe für Kunſt und Wiſſenſchaft gewähren, und wird von denſelben 
gleichfalls der Nachweis der geſchehenen Ablieferung der Pflicht⸗Exemplare 
erwartet. Koͤnigsberg, den 25ſten Januar 1839. | 
n enn Juͤr den Ober ⸗Präͤſidenten 
wi 9 en Dohna - Wundlacken. 

Ausgegeben in Mosienwerder den Oten Februar 1839. 


— 
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„ „Bekanntmachungen. aM 
Die Quittungen tiber Domaſnen⸗ W end. lings Und Ablöſungs⸗Gelder 
5 hetreffend. 

II. Die Quittungen über die im III. Quartale 1838 bei der hieſigen Re— 
gierungs⸗Haupt⸗Kaſſe zur definitiven Vereirnapmung gekommenen Kaufgelder 
und Zinſen für veräußerte Domaiven- und Forſt⸗Realitäten, ſo wie uͤber die 
zur Abloͤſung von Domainen; Praͤſtationen eingezahlten Kapitallen, find mit 

en worſchriſtsneaßigen Veriſtkations⸗ Beſcheiniguugen der Königlichen Staats 

chulden⸗Tilgungs⸗ Kaffe und der Koͤnigl. Haupt- Verwaltung der Staats- 
Schulden verſehen, beute den betreffenden Domainen⸗Ment- Aemtern zugefer⸗ 
tigt worden, und können bei deuſelben nunmehr gegen Rückgabe der ausge⸗ 
ſtellten Interiuis, Beſcheinigungen in Empfang genommen werden. 
Marienwerder, den 16ten Januar 1839. 
4 Koͤnuiglich Preußiſche Regierung. 0 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


TU. Vom Iften d. Mig. ab beſteht für das Forſt⸗ Revier, Vandsburg. incl. 
der Revier; Abiheilung Cammin nur eine Forft: Kaſſe in Vandsburg, welche 
von dem Sade, fü ene öl E ee ‚Ze bat daher die 
bisherige Einrichtung, Nach welcher die Ein he aus der Meier: Abtheilung 
Cammin von der Forſt⸗Kaſſe in Schlochau erhoben worden, von dem gedach⸗ 
ten Tage ab aufgehoͤrt. 

Eben ſo iſt vom ſten Januar d. J. ab, die frühere Revier⸗Abiheilung 
Friedrichsbruch Forſt⸗Junſpektion Schlochau, mit der Oberſörſterei Wodziwodda 
Forſt- Inſpektion Oſche, vereinigt, aus welcher fortan die Forſt⸗Kaſſe in Tuchel 
die Geld: Einnahme beſorgt. ee Bar! em Bus 

Marienwerder, den 29ſten Yanttar 1839, 2 

| Königlich Preußiſche Regierung. re 
Abtheilung für dierekte Steuern, Domainen und Forſten. 


IV. Der K. 5. des Geſetzes wegen Unterſucheng und Beſtesfung des Hoſſ⸗ 
diebſtahls vom 7ten Juni 1821 bat es zwar f eee und Landes⸗ 
Jaſtiz-Kollegien überlaſſen, wegen des gegen Forſtfrevler fur Verrichtung 
der ihnen auferlegten Forſtarbeit anzuwendenden Zwanges font Be nu 
mungen zu treffen. Da ſich jedoch in den biernach fuͤr die — 5 r Pro: 
vinzen von jenen Behörden getroffeuen Anorduungen, ſowohl in! ückſicht auf 
die Art der gewaͤhlten Zwangsmittel, als auch in Ruͤckſſcht auf das Maaß 
ihrer Anwendung, eine große Verſchiedenbeit offenbart bat, ſo wird zur Er⸗ 


haltung eines ggleichmaͤßig en Verfahtens für ſäwmtliche Provinzen der Dies 
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narchie, Folgendes hierdurch feſtgeſeßt: 


* 


1) der Forſtfrevler, welcher die ihm, in Gemaͤßheit des 6. 5. des Geſetzes 
vom 7ten Juni 1821 und der Allerhoͤchſten Kabinets⸗Ordre vom 28ſten 
April 1834 ſtatt der erkannten Gefaͤngnißſtrafe, uͤbertragenen Arbeiten 
zu verrichten ſich weigert, iſt bierzu durch Perfonal: Arreſt bei Waſſer 
und Brod anzuhalten, und ihm nur au jedem dritten Tage warmes 
Eſſen zu verabreichen. 

2) Dieſe Zwangshaft kann bis zur doppelten Dauer der eventuell erkannten 
Gefaͤngnißnißſtrafe, jedoch niemals auf länger als auf ſechs Wochen 
ausgedehnt werden; berrägt aber die Dauer der erkannten Gefaͤngniß— 
ſtrafe weniger. als zwei Tage, fo iſt die Zwangshaft bis auf vier Tage 
zulaͤſſig. 

3) Erklaͤrt ſich der Verhaftete bereit, die Strafarbeit zu verrichten, ſo iſt 
er aus der Zwangsbaft zu entlaſſen. Genügt er feiner, Erklärung doch 
nicht, fo beginnt eine neue Zwangs haft worauf die fruͤhere Sefängniß, 
dauer nicht angerechnet wird. 

4) Bleibt die Zwangshaft fruchtlos, fo wird nach dem Ablauf die eventuell 
erkannte Gefaͤugnißſtrafe an dem Frevler vollſtreckt. 

5) Die durch die Zwangsbaft entſtehenden Koſten, namentlich auch die für 
die Verpflegung des. Steäflings während derſelben, fallen dem Inhaber 
der Gerichtsbarkeit zur Laſt. 

Dieſe Verfuͤgung iſt von den Gerichts und Verwaltungs; Behörden zu 

Sefelgen und durch die Amtsblaͤtter zur Öffentlichen, Kenntniß zu bringen. 
erlin, den 30ſten November 1838. 
95 * Die Juſtiz⸗Miniſter. Der Miniſter des Innern und der Poltzei. 

Ki; v. Kamptz. gez. Mühler. gez. v. Rochow. 

Das Miniſterium des Königlichen Hauſes; 
General- Verwaltung fuͤr Domainen und Forſten. 
gez. v. Ladenberg. 


Vorſtehende Circular-Verfuͤgung vom 30ſten November dieſes Jahres 
wird dem ‚Königlichen Ober Landes; Gericht zur Nachachtung zugefertigt. 
e n; 12ten Dezember 1838. 
— „ Der Juſtiz: Miniſter. 
N 3 Mühler. 
An das Königt. Oben, Landes, Geric zu Marlenwerder. 


Vorſtehende Cireular- Verfügung vom 30ſten November v. J. wird den 
Sorfigerichten im Derartement des unterzeichneten Königlichen Obe Lander 
Gerichts zur genauen Befolgung bekannt gemacht. } 

Marienwerder, den Iten Jannar 1839. 

Königliches Ober Sandes; Gericht. 


Ä Sicherheits⸗ Polizei, 
v. Aus der biefigen Stadtwache find die unten bezeichneten drei Obſervaten, 
als: 1. Friedrich Auguſt Löwenau, 2. Jobann Peter Wilsky, 
3. Jobann George Bluhm, welche wegen Diebftapl in Verhaft, und 
anf dem Transporte nach Graudenz begriffen geweſen am 29ſten d. Mies. ent: 
ſorungen. Saͤmmtliche Civil: und Militair⸗Behoͤrden werden erſucht, auf 
dieſelben Acht zu haben, ſie im Betretungsfalle zu verhaften und an den 
unterzeichneten Magiſtrat nach Stuhm abliefern zu laſſen. 
Stuhm, den 30ſten Januar 1839. Der Magiſtrat. 
Signalement des Friedrich Auguſt Loͤwenau: 
Geburts, und Aufenthaltsort — Danzig, Religion — katholiſch, Alter 
— 24 Jahr, Stand — Obſervat, Größe — 5 Fuß 1 Zoll, Haare — 
blond, Stirn — bedeckt, Augenbraunen — blond, Augen — hellblau, Naſe 
— breit, Mund — gewoͤhnlich, Zähne — vollzaͤhlig, Bart — ſchwach, Kinn 
— rund, Geſichtsfarbe — roth, Geſichtsbildung — oval, Statur — klein. 
2 Bekleidung: 
Eine grautuchne Jacke und Weſte, ſchwarztuchne Hoſen, lederne Schuhe, 
brauntuchne Muͤtze und weißleinenes Halstuch. 1 Halt 
Signalement des Johann Peter Wilsky: 2 * 
Geburts- und Aufenthaltsort — Danzig, Religion — katholiſch, Alter 
— 31 Jahr, Stand — Obſervat, Größe — 5 Fuß 5 Zoll, Haare — dun⸗ 
kelblond, Stirn — bedeckt, Augenbraunen — blond, Augen — hellblau, 
Naſe — breit, Mund — gewoͤhnlich, Zähne — vollſtaͤndig, Bart — ge: 
ſchoren, Kinn — rund, Geſichtsfarbe — roth, Geſichtsbildung — oval, 
Statur — mittel, beſondere Kennzeichen — an der Oberlippe eine Narbe. 
ekleidung: TR 
Eine Jacke von gruͤnem Kalmuk, blautuchne Hoſen, lederne Schuhe, 
blautuchne Muͤtze, weißkattunes Halstuch und zwei Hemden. 
Signalement des Joßbann George Blubm; 
Geburts- und Aufenthaltsort — Danzig, Religion . katholiſch, Alter 
— 21 Jahr, Stand — Obſervat, Große — 5 Fuß 7 Zoll, Haare — blond, 
Stirn — bedeckt, Augendraunen — blond, Augen — blau, Naſe und Mund 
— gewoͤhnlich, Zaͤhne — vollſtaͤndig, Bart — ſchwach, Kinn — rund, Ge⸗ 
ſichtsfarbe — roth, Geſichtsbildung — laͤnglich, Statur — groß. gl 
Bekleidung: er 
Einen blantuchnen Rock, ſchwarztuchne Weſte, tuchene Hoſen, lederne 
Schuhe, brauntuchne Muͤtze, rothkattunes Halstuch und zwei Hemden. 
oo“ „ . 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 6.) 


